
203/AB XXI.GP 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Herbert Haupt und Kollegen haben an den 
Bundesminister für Justiz eine schriftliche Anfrage, betreffend „Förderungsbericht 
1998“, gerichtet. 
 
Ich beantworte diese Anfrage wie folgt: 
 
Zu 1: 
Bei VA - Ansatz 1/30006/43/Priv./7662 Subventionen an private Institutionen wurden 
an die nachfolgend genannten Empfänger Förderungen in folgender Höhe ausbe - 
zahlt: 
 

Empfänger Betrag 
ARGE Schuldnerberatungen in Linz  750.000,-- S 
Vereinigung der österreichischen Richter  170.558,-- S 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes  150.000,-- S 
Institut für die Wissenschaften vom Menschen - Wiesenthal - Konferenz  100.000,-- S 
Verein zur Förderung der oberösterreichischen Justizbediensteten - 
Produktion des Video - Films „Der österreichische Rechtspfleger" 

  
50.000,-- S 

Institut für Bürgerliches Recht der Universität Graz  20.000,-- S 
Verein ELSA - The European Law Student‘s Association Vienna  20.000,-- S 
Institut für Verfassungs - und Verwaltungsrecht - Univ.Prof. Dr. Holoubek  20.000,-- S 
Österreichische Juristenkommission  20.000,-- S 
Verein ein Prozent - Behinderte in Familie, Schule und Gesellschaft  12.196,80 S 
Justizsportvereinigung Wien  12.000,-- S 
Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie  5.000,-- S 
Gesamt  1.329.754,80 S 
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Zu 2: 
Bei VA - Ansatz 1/30306/22/Priv./7663 Sonstige Subventionen wurden an verschie - 
dene Institutionen Förderungen für Zwecke der Unterstützung mittelloser Strafgefan - 
gener während der Haft und nach der Entlassung gewährt, so beispielsweise etwa 
für geringfügige Geldaushilfen, für Fahrtspesen zum Wohnort und für Verpflegung, 
für die Bereitstellung von Wohnmöglichkeiten für die erste Zeit nach der Entlassung 
oder für die Vermittlung von Arbeit im Rahmen der Resozialisierungsbemühungen. 
 
Des Weiteren wurden Förderungen für Zwecke der sportlichen Ertüchtigung Ju - 
stizwachebediensteter sowie an gewerkschaftliche Betriebsausschüsse für Sozial - 
aufgaben vergeben. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Beträge: 
 

Empfänger Betrag 
Caritas der Erzdiözese Wien  350.000,-- S 
Österreichische Jungarbeiterbewegung  299.000,-- S 
Soziale Gerichtshilfe für Erwachsene Wien  230.000,-- S 
Verein Soziale Betreuung NÖ - Süd  150.000,-- S 
Verein Wohnen St. Pölten  100.000,-- S 
Evangelische Superintendentur AB Wien   100.000,-- S 
Evangelischer Oberkirchenrat A und HB Wien  80.000,-- S 
Verein Neuanfang Feldkirch  50.000,-- S 
Gefangenenfürsorgeverein Feldkirch  40.000,-- S 
Verein für Straffälligenhilfe für den Sprengel des Landesgerichtes Korneuburg  40.000,-- S 
Burgenländischer Verein für Straffälligenhilfe  35.000,-- S 
Häftlingsfürsorgeverein beim Landesgericht Leoben   30.000,-- S 
Häftlingsfürsorgeverein für das Land Salzburg  25.000,-- S 
Verein für Häftlings - und Haftentlassenenhilfe St. Pölten  20.000,-- S 
Verein für Straffälligenhilfe Wr. Neustadt  20.000,-- S 
Gewerkschaftlicher Betriebsausschuss bei der Justizanstalt Wien - Josefstadt  20.000,-- S 
Häftlingsfürsorgeverein Linz  20.000,-- S 
Verein Der Weg Gerasdorf  20.000,-- S 
Universitätsklinik für Psychiatrie Graz  20.000,-- S 
Das Ziel, Verein für Häftlingshilfe beim Jugendgerichtshof Wien  10.000,-- S 
Gewerkschaftlicher Betriebsausschuss bei der Justizanstalt Feldkirch  8.000,-- S 
Justizwachesportgruppe der Justizanstalt Graz - Karlau  5.000,-- S 
Justizwachesportverein Wien  5.000,-- S 
Gewerkschaftlicher Betriebsausschuss bei der Justizanstalt Hirtenberg  3.000,-- S 
Gesamt  1,660.000,-- S 
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